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Abstract (en)
The diaphragm is mfd. of non-magnetisable metal such as Cu-Be alloy and divided into four radial sectors (eg. 10.1) of a circle which are corrugated
to form contact bridges between the ends of the wires (28) of the vibratory coil (24) and the audio signal connection (30). The flanges (11, 12) of
the inner and outer boundaries of each sector are faced eg. with Al for ultrasonic welding to the coil former (15) and to the loudspeaker frame (20)
respectively, with insulating shims (16, 21). The gaps between sectors allow free passage of air between the two sides of the diaphragm. <IMAGE>

Abstract (de)
Zentriermembran (10) von Lautsprechern werden gemäß dem Stand der Technik überwiegend aus Papier, Kunststoff oder Texttilmaterial gebildet.
Ferner weisen diese Zentriermembranen (10) Beschichtungen aus Kunstharzmaterial auf. Die Befestigung der Zentriermembran (10) mit den
übrigen Bauteilen des Lautsprechers ist zumeist als Klebeverbindung ausgebildet. Wenngleich derartige Zentriermembranen gute Eigenschaften
bei niedrigen Temperaturanforderungen zeigen, sind sie nicht mehr einsetzbar, wenn die Umgebungstemperaturen oberhalb von 150 Grad Celsius
liegen. Daher wird erfindungsgemäß angegeben, die Zentriermembran (10) von Lautsprechern aus Metall zu bilden. Wird die Zentriermembran
(10) zumindest in zwei Einzelteile (10.1 bis 10.4) unterteilt, lassen sich die gebildeten Einzelteile als Kontaktbrücken zwischen den Drahtenden
(28) der Schwingspule (24) und der Tonsignalzuleitung (30) nutzen. Sind die jeweiligen Oberflächen der Einzelteile (10.1 bis 10.4) und der übrigen
Bauteile (15, 20) des Lautsprechers im Verbindungsbereich beispielsweise aus Aluminium gebildet, lassen sich die Einzelteile (10.1 bis 10.4) bzw.
die Zentriermembran (10) mit den übrigen Bauteile (15, 20) in sehr einfacher Weise durch Anwendung von Ultraschallverschweißung miteinander
verbinden. <IMAGE>
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